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WGF - Osterzeit 6 So B - Gottes Liebe in Menschengestalt – 17.05.2009

Eingangslied: 
GL 440,1-5 Hilf, Herr meines Lebens

Wir stehen
Begrüßung:
Im Namen des Vaters ...

Wir wünschen Ihnen einen guten Morgen und begrüßen Sie herzlich zu unserer Wortgottesfeier. Wir glauben, dass Christus in unserer Mitte gegenwärtig ist, denn er hat für uns sein Leben hingegeben. 

Einleitung:

Fünf Wochen dauert nun schon die österliche Festzeit. Hat sich in dieser Zeit etwas in unserem Leben geändert? Das sollte es eigentlich. Wir bitten Gott heute im Tagesgebet, dass das Ostergeheimnis, das wir in diesen fünfzig Tagen feiern, unser ganzes Leben prägen und verwandeln soll. Wovon unser Leben geprägt sein soll, das sagt uns Jesus im heutigen Evangelium mehrmals und eindringlich: “Liebt einander! Bleibt in meiner Liebe!“

So besinnen wir uns für einen Augenblick.

Fragen wir uns, ob wir das Liebesgebot Jesu in den vergangenen Tagen ernst genommen haben, und bitten wir Gott um Vergebung für alle Lieblosigkeiten, die wir begangen haben.

kurze Stille 

Wir sprechen das Schuldbekenntnis: Ich bekenne, Gott dem allmächtigen...

Der allmächtige Gott erbarme sich unser; er verzeihe uns unseren Mangel an Liebe und führe uns dereinst zum ewigen Leben. (Amen)

Kyrie:

Herr Jesus Christus

· wir grüßen dich in unserer Mitte, denn du bist gegenwärtig in unserer Gemeinde. - Herr erbarme dich.

· Du hast Worte des ewigen Lebens. Auf deine Worte wollen wir hören. - Christus erbarme dich.

· Du liebst uns und ermutigst auch uns, dass wir einander lieben. - Herr erbarme dich.

Gloria: 
GL 167 Dir, Gott im Himmel, Preis und Ehr

Tagesgebet

Lasset uns beten: Allmächtiger Gott, lass uns die österliche Zeit in herzlicher Freude begehen und die Auferstehung unseres Herrn preisen, damit das Ostergeheimnis, das wir in diesen fünfzig Tagen feiern, unser ganzes Leben prägt und verwandelt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht von Ewigkeit zu Ewigkeit. (Amen)

Wir sitzen

Vorspruch zur 1. Lesung

Die Taufe des römischen Hauptmanns Kornelius war ein ganz wichtiges Ereignis für die frühe Christenheit: Mit ihm bekehrt sich zum ersten Mal ein Heide zum christlichen Glauben und wird in die Kirche aufgenommen.

1. Lesung (Apg 10,25-26.34-35.44-48)

Lesung aus der Apostelgeschichte

Als Petrus in Cäsarea beim Hauptmann Kornelius ankam, ging ihm dieser entgegen und warf sich ihm ehrfürchtig zu Füßen. Petrus aber richtete ihn auf und sagte: Steh auf! Auch ich bin nur ein Mensch. Da begann Petrus zu reden und sagte: Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass Gott nicht auf die Person sieht, sondern dass ihm in jedem Volk willkommen ist, wer ihn fürchtet und tut, was recht ist. Noch während Petrus redete, kam der Heilige Geist auf alle herab, die das Wort hörten. Die gläubig gewordenen Juden, die mit Petrus gekommen waren, konnten es nicht fassen, dass auch auf die Heiden die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen wurde. Denn sie hörten sie in Zungen reden und Gott reisen. Petrus aber sagte: Kann jemand denen das Wasser zur Taufe verweigern, die ebenso wie wir den Heiligen Geist empfangen haben? Und er ordnete an, sie im Namen Jesu Christi zu taufen. Danach baten sie ihn, einige Tage zu bleiben.
Wort Gottes des Herrn 

Antwortgesang: 
GL 834 Herr, öffne Ohren und das Herz

Vorspruch zur 2. Lesung

Unsere Liebe ist die Antwort auf die Liebe, mit der Gott uns zuvor geliebt hat.

2. Lesung (1 Joh 4,7-10)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief 

Geliebte, wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn Gott ist Liebe. Darin offenbarte sich die Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben. Darin besteht die Liebe: Nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne für unsere Sünden gesandt hat.
Wort des lebendigen Gottes

Wir erheben uns

Halleluja-Ruf:
GL 175,2
V / A:
Halleluja, halleluja, halleluja.

V:
So spricht der Herr: Wer mich liebt, hält fest an meinem Wort.


Mein Vater wird ihn lieben, und wir werden bei ihm wohnen.

A:
Halleluja, halleluja, halleluja.

Vorspruch zum Evangelium

Das heutige Evangelium steht in den Abschiedsreden Jesu. Was er vor seinem Weggang zum Vater gesagt hat, das war sein letztes Vermächtnis an uns und verdient deshalb besondere Beachtung.

Evangelium:

Aus dem hl. Evangelium nach Johannes (15,9-17)

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird. Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem Namen bittet. Dies trage ich euch auf, dass ihr einander liebt.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus
Wir sitzen

Kurz-Ansprache:

Einer der schönsten Sätze in der Bibel ist das Wort Jesu: “Eine größere Liebe hat niemand, als wenn einer sein Leben hingibt für seine Freunde.” Aber was heißt das, sein Leben hingeben? Nur in den seltensten Fällen ist damit wirklich der heroische Verlust des Lebens, also das Sterben stellvertretend für einen Mitmenschen gemeint, obwohl es das auch gegeben hat und gibt. 

Denken wir nur an den Priester Maximilian Kolbe, der im KZ in Auschwitz gefangen war. Und als einer seiner Mithäftlinge hingerichtet werden sollte, meldete sich Pater Maximilian freiwillig, er wolle stellvertretend für seinen Mithäftling in den Todesbunker gehen. Dort starb er am 14. August 1941.

Oder denken wir an unzählige Menschen, die im Einsatz oder bei der Rettung anderer ums Leben gekommen sind. Das ist “sein Leben hingeben” mit letzter Konsequenz.

“Sein Leben hingeben” muss aber nicht unbedingt tödlich sein. In der Regel heißt es viel eher; für jemanden leben, ganz für ihn da sein, ihn begleiten - auch in schweren Zeiten, ihn stützen, ihm Zeit schenken und Zuwendung und Aufmerksamkeit. 
Wenn in unseren Familien die Eltern fast nur noch für ihre Kinder da sind. Oder wenn einer ausharrt bei einem Menschen, der Trost braucht. Jemandem Zeit schenken. Die Zeit ist ja so kostbar. Die Zeit ist ein Stück Leben. Wenn wir sie aufwenden für unsere Mitmenschen, dann geben wir für sie auch Lebenszeit hin.

Da gibt es viele, Gott sei Dank, die eben nicht nur für sich leben, sondern bewusst und gezielt auch für andere, etwa in der Familie oder in sozialen, caritativen Berufen, in Vereinen und Gemeinschaften. Und sie alle dürfen die Erfahrung machen, dass es nicht nur ein Opfer ist, sondern dass es auch schön ist, sich für andere hinzugeben. Sie merken, dass es einem selbst Erfüllung schenkt und Freude macht, eine Freude die mehr ist als nur oberflächliches Vergnügt sein. Das ist eine Freude, die in die Tiefe geht und die einen Menschen im Innersten ausfüllen kann. Wer den Menschen selbstlos begegnet, der wird selbst beschenkt. Diese Erfahrung hat übrigens auch Jesus selbst gemacht. Er hat für die Menschen gelebt - und er ist für sie gestorben. Er kann wirklich aus eigener Erfahrung sprechen, wenn er sagt: “Eine größere Liebe hat niemand, als wenn einer sein Leben hingibt für seine Freunde.”

kurze Stille

Wir erheben uns
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:

Wir sind für unsere Mitmenschen da. Wir sind für Gott da. Und Gott ist auch für uns da. Er schenkt uns seine Aufmerksamkeit und Zuwendung. So bekennen wir uns mit Vertrauen zu ihm: Ich glaube an Gott ...

Fürbitten:

Herr Jesus Christus, du hast gesagt: “Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“ Wir bitten dich:

· Für die Kirche: dass sie die Nächstenliebe als das wichtigste Gebot verkündet und verwirklicht. - Christus, höre uns. 

· Für die Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft: dass ihre Entscheidungen dem Wohl der Menschen dienen. - Christus, höre uns.

· Für die Kranken: Stärke sie durch deine Nähe, und gib denen, die sie betreuen, Geduld und Verständnis. - Christus, höre uns.

· Für die Menschen, die Unrecht erlitten haben: dass sie fähig werden zu verzeihen. - Christus, höre uns.

· Für uns selbst: dass wir aufmerksam werden auf die verborgenen Nöte und Sorgen der Menschen um uns. - Christus, höre uns.
· Für unsere Verstorbenen: Vergib ihnen, wenn sie in ihrem Erdenleben die Liebe schuldig geblieben sind, und schenke ihnen für ihre guten Taten deinen überreichen Lohn. - Christus, höre uns.

Vater im Himmel, durch Jesus Christus hast du uns den Weg zum wahren Leben gezeigt. Hilf uns, diesen Weg zu gehen und bei dir unsere ewige Heimat zu finden. Durch ihn, Christus, unseren Herrn. (Amen)

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:


Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten: 


GL 281, 1-2 Also sprach beim Abendmahle
Andacht: 
GL 677,6-7 Liebe
Einleitung zum Vater unser:

Beim Vater unser beten wir immer wieder: “Dein Reich komme.”

Das Reich Gottes kommt und wird Wirklichkeit, wenn wir sein Wort annehmen und seinen Auftrag erfüllen, wenn auch für uns gilt: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. So beten wir darum, dass die Herrschaft Gottes in uns selbst und in der Welt mehr und mehr sich ausbreitet: Vater unser ... Denn dein ist das Reich ...

Friedensgebet und Friedensgruß:

Das gemeinsame Hören auf das Wort Jesu verbindet uns alle miteinander. Und genauso haben wir teil an dem einen Brot, dem Leib des Herrn, das uns immer neu und immer tiefer mit all denen verbindet, die auf der ganzen Welt als Christen leben. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden. Hilf uns zu überwinden, was uns voneinander trennt und schenk unserer Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Sagen wir uns gegenseitig den Frieden Christi zu und reichen uns dabei die Hand.

Friedenslied: 
GL 216,1+3 Im Frieden dein

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

 - Wir knien nieder

Kommunionspendung:

Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig …
So spricht der Herr: Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. Ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, damit er immer bei euch bleibt. Halleluja.
Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die

Nach der Spendung der hl. Kommunion GL 824 gesprochen
Öffne meine Augen, Herr, 

für die Wunder deiner Liebe. 

Mit dem Blinden rufe ich:

Heiland, mache, dass ich sehe.

Öffne meine Ohren, Herr, 

für den Anruf meiner Brüder. 

Lass nicht zu, dass sich mein Herz 

ihrer großen Not verschließe.

Öffne meine Hände, Herr, 

Bettler stehn vor meiner Türe 

und erwarten ihren Teil. 

Christus, mache, dass ich teile.

Danksagung:
GL 487,1-3 Nun singe Lob, du Christenheit

Wir erheben uns

Schlussgebet:

Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi neu geschaffen für das ewige Leben. Erfülle unser ganzes Leben mit österlicher Freude und Zuversicht, damit wir die Kraft haben, als neue Menschen zu leben, bei denen sich der Glaube bis ins tägliche Leben hinein auswirkt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Bekanntgaben:

Segensbitte:

Wir feiern noch immer Ostern, fünfzig Tage lang. Und wir haben neu die Botschaft von der verwandelnden Liebeskraft des Auferstandenen gehört.

Die Mitte auch unseres Lebens sei Jesus, der Christus, der von den Toten auferstand.

Er schenke uns seinen Segen.

So segne und beschütze uns der lebendige und lebensspendende Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen).

Lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott dem Herrn)

Schlusslied:
GL 779,1-2 Glorreiche Himmelskönigin

Wort-Gottes-Feier von Pfarrer Hermann Ritter; www.wortgottesfeier.com 

